
Punkte behandelt, die 1n der gegenwaärtigen Dıskussion e1! übersehen werden der
kurz kommen. Diıie mit diesem Komplex zusammenhängenden Fragen elben 1mM

übrigen weılterhin quaestiones dıispufandae Heinemann.

CHÜRMANN, Heılinz: Iradıtionsgeschichtliche Untersuchungen den YNODTL-
schen Evangelien. Dusseldorf 1968 Verlag Patmos 368 S 9 C 44 ,— .
Einem egrüßenswerten Zug der Zeit (o)  en veroöo{ffentlicht 1U auch der ekannte
rIiIurtier Neutestamentler Heılinz Schurmann seline wlssenschaftlichen ufsätze, _
nachs einen and ZUT Auslegung un Vorges  ichte der drel ersten vangelien. Da
der ZUT e1it einen großen Kommentar über das Lukasevangelium 1ın „Herders
Theologischem Kommentar“ erscheinen 1äßt, überrasch nNIıChT, daß fast alle VOI-
liegenden ntersuchungen autf dieses Evangelium eZu. nehmen. Nun en WIr
diese WI)'  igen elitraäage 1ın einem and Z Hand un! nıcht 1U die eute,
sondern auch viele Leser der RDENSKORRESPONDEN werden das begrüßen,da S1Ee die Werkstatt einNnes Bibelwissenschaftlers kennenlernen un die moderne
exegetische Oors  ung Beisplelen verfolgen können. Man wIird zugeben müssen,
dalß dileses Werk keine leichte Osti 1st, ber die Muühe sich. Eın zweltier and
mM1% mehr seelsorglich ausgerichftieten TDelten des Vis sol1l1 1mM ntstehen se1in;
wird diesen ersten glücklich ergänzen. Unser besonderer ank gıilt dem weil
diese fIrüheren Au{fsätze nıcht unverandert Tucken ließ, sondern außer Korrek-
Luren 1mMm exi- un nmerkungsteil auch bibliographische un: ergänzende Bemer-
kungen ZU. beigab, mit deren INa  - das Jeweilige Problem bis ZU.  '
eutigen Forschungslage verfolgen kann. esch

REMER, aCco Die Osterbotschaft der v»ıer Evangelien. ersuch einer Aus-
legung der Berichte über das leere Tab und die Erscheinungen des Auferstan-
denen. Stuttgart 1963 Verlag Katholis:  es Bibelwerk 144 S! kart 6,80.
nier den Publikationen üuber die Osterberichte CEUST: autf katholischer elte das
neueste Buch VO  5 Kremer nıcht vergessen werden.

Kremer, Proifessor fur 1S: Theologie Priesterseminar ın achen, kann
1ın diesen Fragen als zuverlässiger Gewährsmann gelten. Vielen ist nicht unbe-
annn als Verfasser der SBS 117 Das äalteste Zeugn1s VO  5 der Auferstehung Christi;
ine bibeltheologische Stiudie ZU. Aussage un!| Bedeutfung VO  5 KOr 15,1—11), die
Dereits 1n zweiter Auflage vorlıe
Temers Buch, ebenfalls 1mM ath. Bıbelwerk erschienen, befaßt sich mi1t der
Osterbotschaft der vler Evangelien un darti als elungener Versuch einer Auslegung
der Berichte über das leere rab un die Erscheinungen des Auferstandenen gelten.
amı LST auch schon der Au{fbau des uches, das vier Kapitel um({TIa. genannt
Zunächst WIrd edesmal der exi erklärt, dann 1ne Stellungnahme U  F Ntiera-
rischen ATrTt, un! schließlich wIrd ST Aussage und Bedeutung der exie für eute
hingewlesen. Im chlußwort werden die ewonnenen Ergebnisse noch einmal über-
ıchtlich und ihesenartig zusammengefaßt.
Das Buch gut 1n die Schwierigkeiten und TODleme der Ostferberichte e1in, bleibt
Der el nicht stehen, sondern versuch(t, klaärende nNniwortien en Ferner ist

ın einer verstäandlı  en un einfachen Sprache eschrieben Kremer geht
eine konstruktive andrel  ung, die wissenschaftlich undlier ist.
Eıne sinnvolle Ergäanzung un! TO Erleichterung bel der Arbeit ext ist die
Synopse der Osterevangelien, d1ie auf einem Faltblatt beigelegt 1sSt Bılsdorfer.

GRÜUNDEL, ohannes: andelbares UN! Unwandelbare. 1n der Moraltheologie
rwägungen ZU Moraltheologie Hand des AÄAx1loms „a sequitur Ssc@**
Dusseldorf 1967 Patmos Verlag. 148 S., art. 11,80
An den 1n diesem Buch behandelten Fragen S1ind eutfe nıcht U die Moraltheologen
interessiert, sondern auch die Vertreter anderer Wissenschaften un g viele
„einfache“ Menschen innerhal un! außerhalb der 1r
Das 99  andelbare un Unwandelbare 1n der oraltheologie“ WIrd 1n drei aupt-
teilen des es und drel Hauptformen des Gesefifzes atürliches Sittengesetz,
positives göttliches un! eın irchliches Gesetz dargelegt.
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